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Entsprechend §13 der Schülverfassüng der Paül-Gerhardt-Schüle in Dassel gilt füü r die 
Schüü lervertretüng der Vierte Teil, vierter Abschnitt, des Niedersaü chsischen Schülgesetzes in 
der jeweils geltenden Fassüng. Dieser ist nachstehend ersichtlich; die von dem Schüü lerrat 
entsprechend §78, Niedersaü chsisches Schülgesetz, beschlossenen Ordnüngen sind ergaünzt 
ünd in grüü ner Farbe markiert.

Vierter Abschnitt: Schülervertretungen, Schülergruppen, Schülerzeitungen

§ 72 
Allgemeines 

(1) 1Schüü lerinnen ünd Schüü ler wirken in der Schüle mit dürch

1. Klassenschüü lerschaften sowie Klassensprecherinnen ünd Klassensprecher, 
2. den Schüü lerrat sowie Schüü lersprecherinnen ünd Schüü lersprecher, 
3. Vertreterinnen ünd Vertreter in Konferenzen, Aüsschüü ssen ünd im Schülvorstand. 

2Die Mitwirküng soll zür Erfüü llüng des Bildüngsaüftrags der Schüle (§2) beitragen. 

(2) 1In den AÄ mtern der Schüü lervertretüng sollen Schüü lerinnen ünd Schüü ler gleichermaßen 
vertreten sein. 2Ferner sollen aüslaündische Schüü lerinnen ünd Schüü ler in angemessener Zahl 
berüü cksichtigt werden. 

§ 73 
Klassenschüü lerschaft 

1In jeder Klasse vom 5. Schüljahrgang an (Klassenschüü lerschaft) werden eine 
Klassensprecherin oder ein Klassensprecher (Klassenvertretüng), deren oder dessen 
Stellvertreterin oder Stellvertreter sowie die Vertreterinnen oder Vertreter in der 
Klassenkonferenz ünd deren Aüsschüss nach § 39 Abs. 1 oder Abs. 2 gewaühlt. 2Im 
Primarbereich ünd im Foü rderschwerpünkt geistige Entwicklüng einer Foü rderschüle kann 
nach Satz 1 gewaühlt werden. 

Beschlüss üü ber das allgemeine Vorgehen vom 15.11.2023: Die Klassenschüü lerschaften an der 
Paül-Gerhardt-Schüle in Dassel waühlen in den Jahrgaüngen 5 bis 11 jeweils zwei 
Klassensprecher*innen ünd deren Stellvertreter*innen. Die Beachtüng von Diversitaü t gemaüß 
§72(2) sollte dabei berüü cksichtigt werden. Die Aütonomie üü ber die Dürchfüü hrüng der Wahl 
liegt bei der Klassenschüü lerschaft. Die Wahl sollte moü glichst in den ersten zwei Wochen des 
Schüljahres stattfinden. Die Ergebnisse der Wahl sind dem Sekretariat moü glichst zeitnah 
mitzüteilen.  
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§ 74 
Schüü lerrat 

(1) 1Die Klassenvertretüngen bilden den Schüü lerrat der Schüle. 2Dieser waühlt die 
Schüü lersprecherin oder den Schüü lersprecher ünd eine Stellvertreterin oder einen 
Stellvertreter oder mehrere Stellvertreterinnen oder Stellvertreter aüs seiner Mitte sowie die 
Vertreterinnen oder Vertreter in der Gesamtkonferenz, in den Teilkonferenzen, aüßer denen 
füü r organisatorische Bereiche, ünd in den entsprechenden Aüsschüü ssen nach §39 Abs.1 oder 
Abs.2.

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023 die Ordnüng, dass dem Schüü lerrat 
die beiden Klassensprecher*innen angehoü ren ünd bei Fehlen von ihren Stellvertreter*innen 
vertreten werden.

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 03. Maürz 2015 die Ordnüng, dass die Person, 
die mit der Wahrnehmüng der repraü sentativen Aüfgaben einer Schüü lersprecherin bzw. eines 
Schüü lersprechers beaüftragt ist, dürch die Schüü lerinnen ünd Schüü ler der Schüle ünmittelbar 
gewaühlt wird.

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023 die Ordnüng, dass die inhaltlichen
Aüfgaben der Schüü lersprecherin oder des Schüü lersprechers von füü nf Sprecherinnen oder 
Sprechern (SV-5er-Rat) gemeinsam wahrgenommen werden. Diese Sprecher*innen werden in
der Regel aüs dem aktüellen Schüü lerrat gewaühlt. Aüf Sonderantrag des SV5er-Rates ist es 
moü glich, dass sich aüch Schüü ler*innen aüfstellen koü nnen, die nicht Mitglied des aktüellen 
Schüü lerrates sind. Dies bedarf einer Züstimmüng des  Schüü lerrats. Die Mitglieder des 5er-
Rates vertreten die Schüü lerschaft im Schülvorstand. 

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15.11.2023, dass die beiden Vertreter*innen 
der Schüü lerschaft in der Steüergrüppe vom Schüü lerrat gewaühlt werden. Nach Moü glichkeit 
sollte nür immer nür eines der beiden AÄ mter pro Jahr neü besetzt werden.

(2) Wird eine Schüle von mindestens zehn aüslaündischen Schüü lerinnen oder Schüü lern besücht
ünd gehoü rt von ihnen niemand dem Schüü lerrat an, so koü nnen die aüslaündischen Schüü lerinnen 
ünd Schüü ler aüs ihrer Mitte ein züsaü tzliches Mitglied ünd ein stellvertretendes Mitglied des 
Schüü lerrats waühlen. 

§ 75 
Wahlen 

(1) Die Inhaberinnen ünd Inhaber der in den §§73 ünd 74 genannten AÄ mter der 
Schüü lervertretüng (Schüü lervertreterinnen ünd Schüü lervertreter) werden jeweils füü r ein 
Schüljahr gewaühlt.

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023, dass  die AÄ mter des SV5er-Rates 
ünd der Vertreter*innen in der Regel aüf 2,5 Jahre gewaühlt werden (2 Jahre normale Amtszeit,
0,5 Jahre Einarbeitüngs-/ÜÄ bergangszeit). Die Wiederwahl wird aüsdrüü cklich empfohlen, 
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sofern die verbleibende Schülzeit dies ermoü glicht. Es ist angedacht, neüe Mitglieder zü 
waühlen, bevor das letzte halbe Jahr der Amtsperiode beginnt. Es sollte angestrebt werden,  
dass im SV5er-Rat Schüü ler*innen aüs mindestens drei verschieden Jahrgangsstüfen vertreten 
sind. Ferner sollten nicht mehr als drei Schüü ler*innen eines Jahrgangs im SV5er-Rat vertreten 
sein.  

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023, dass  die Amtszeit der 
Vertreter*innen in der Steüergrüppe in der Regel zwei Jahre betraügt.

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023, dass  die Amtszeit des/der 
Schüü lersprecher*in zwei Jahre betraügt. Diese Person ist immer Mitglied des SV5er-Rates, aüch 
wenn dadürch die Anzahl der Mitglieder des SV5er-Rates erhoü ht wird. (Fragen des 
Stimmrechtes in Schülvorstand sind in diesem Fall mit der Schülleitüng zü klaü ren.)

(2) Schüü lervertreterinnen ünd Schüü lervertreter scheiden aüs ihrem Amt aüs, 

1. wenn sie mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der Wahlberechtigten abberüfen 
werden oder 

2. wenn sie von ihrem Amt zürüü cktreten oder 
3. wenn sie die Schüle nicht mehr besüchen oder 
4. wenn sie dem organisatorischen Bereich, füü r den sie gewaühlt worden sind, nicht mehr 

angehoü ren. 

(3) Schüü lervertreterinnen ünd Schüü lervertreter, die die Schüle nicht verlassen haben, füü hren 
nach Ablaüf der Wahlperiode ihr Amt bis zü den Neüwahlen, laüngstens füü r einen Zeitraüm von
drei Monaten, fort.

(4) Das Kültüsministeriüm wird ermaüchtigt, das Verfahren der Wahlen ünd der Abberüfüng 
dürch Verordnüng zü regeln.

§ 76 
Besondere Schüü lerraü te 

Sind in einer Schüle neben den Klassenkonferenzen Teilkonferenzen füü r weitere 
organisatorische Bereiche eingerichtet worden (§ 35 Abs. 3), so bilden die 
Klassenvertretüngen dieser Bereiche je einen Bereichsschüü lerrat, aüf den die Vorschriften füü r 
den Schüü lerrat entsprechend anzüwenden sind. 

§ 77 
Abweichende Organisation der Schüle 

(1) Soweit die Schüle im Sekündarbereich I nicht in Klassen gegliedert ist, treten die 
Schüü lerschaften der entsprechenden organisatorischen Gliederüngen an die Stelle der 
Klassenschüü lerschaften.
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(2) Im Sekündarbereich II werden die Sprecherinnen ünd Sprecher, soweit Klassenverbaünde 
nicht bestehen, füü r jeden Jahrgang, soweit aüch Jahrgangsverbaünde nicht bestehen, füü r jede 
Stüfe gewaühlt. Füü r je 20 Schüü lerinnen ünd Schüü ler ist eine Sprecherin oder ein Sprecher zü 
waühlen. Diese sind Mitglieder des Schüü lerrats ünd im Falle des §76 aüch Mitglieder des 
Bereichsschüü lerrats.

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023 folgende Regelüng züm Ründen 
füü r den Sekündarbereich II : Pro 20 Schüü ler*innen wird ein*e Jahrgangsprecher*in gewaühlt. 
Betraügt die Anzahl der restlichen Schüü ler*innen 10 oder mehr, so wird noch eine weitere 
Person gewaühlt (Jahrgangsstaü rke geteilt dürch 20 wird aüfgeründet). Es sind aüßerdem 
aüsreichend Stellvertreter*innen zü waühlen. 

Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023, dass  die Amtszeit der 
Jahrgangsprecher*innen in der Steüergrüppe in der Regel zwei Jahre betraügt.

§ 78 
Regelüngen dürch besondere Ordnüng 

(1) 1Die Schüü lerinnen ünd Schüü ler einer Schüle koü nnen eine besondere Ordnüng füü r die 
Schüü lervertretüng beschließen. 2Diese Ordnüng kann abweichend von § 74 Abs.1 Satz 1 
bestimmen, dass 

1. dem Schüü lerrat züsaü tzlich zü den Klassensprecherinnen ünd Klassensprechern oder an
deren Stelle ihre Stellvertreterinnen ünd Stellvertreter angehoü ren, 

2. dem Schüü lerrat weitere Mitglieder angehoü ren, die von den Schüü lerinnen ünd Schüü lern 
der Schüle ünmittelbar gewaühlt werden; die Zahl dieser weiteren Mitglieder darf die 
Zahl der Klassensprecherinnen ünd Klassensprecher einschließlich der nach § 77 
gewaühlten Mitglieder des Schüü lerrats nicht üü bersteigen. 

(2) Der Schüü lerrat einer Schüle kann eine besondere Ordnüng beschließen, in der abweichend
von § 74 Abs. 1 Satz 2 ünd § 38b Abs. 6 Satz 1 Nr. 2 bestimmt werden kann, dass 

1. die Schüü lersprecherin oder der Schüü lersprecher, ihre oder seine Stellvertreterinnen 
oder ihre oder seine Stellvertreter sowie die Vertreterinnen oder Vertreter im 
Schülvorstand, in der Gesamtkonferenz, den Fachkonferenzen ünd deren Aüsschüü ssen 
nach § 39 Abs. 1 oder Abs. 2 dürch die Schüü lerinnen ünd Schüü ler der Schüle 
ünmittelbar gewaühlt werden, 

2. die Aüfgaben der Schüü lersprecherin oder des Schüü lersprechers von mehreren 
Sprecherinnen oder Sprechern gemeinsam wahrgenommen werden. 

§ 79 
Geschaü ftsordnüngen

Klassenschüü lerschaften ünd Schüü lerraü te geben sich eine Geschaü ftsordnüng. 
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Entsprechend §78 beschloss der Schüü lerrat am 15. 11.2023, dass sich aüch der SV5er-Rat in 
Bezüg aüf die Aüfteilüng von Aüfgaben selbst organisiert.

§ 80 
Mitwirküng in der Schüle 

(1) 1Von den Klassenschüü lerschaften ünd dem Schüü lerrat sowie in Schüü lerversammlüngen der
Schüle ünd der in den §§ 76 ünd 77 Abs. 1 bezeichneten organisatorischen Bereiche ünd 
Gliederüngen koü nnen alle schülischen Fragen eroü rtert werden. 2Private Angelegenheiten von 
Lehrkraü ften sowie von Schüü lerinnen ünd Schüü lern düü rfen nicht behandelt werden. 3An den 
Schüü lerversammlüngen der Schüle nehmen nür die Schüü lerinnen ünd Schüü ler vom 5. 
Schüljahrgang an teil; § 73 Satz 2 gilt entsprechend. 

(2) 1Die Vertreterinnen ünd Vertreter im Schülvorstand, in den Konferenzen ünd Aüsschüü ssen
berichten dem Schüü lerrat oder der jeweiligen Klassenschüü lerschaft regelmaüßig üü ber ihre 
Taü tigkeit. 2§ 41 bleibt ünberüü hrt. 3Der Schüü lerrat kann den Schüü lerinnen ünd Schüü lern der 
Schüle üü ber seine Taü tigkeit berichten.

(3) 1Schüü lerrat ünd Klassenschüü lerschaften sind von der Schülleitüng, dem Schülvorstand, der
züstaündigen Konferenz oder den Bildüngsgangs- ünd Fachgrüppen vor gründsaü tzlichen 
Entscheidüngen, vor allem üü ber die Organisation der Schüle ünd die Leistüngsbewertüng, zü 
hoü ren. 2Inhalt, Planüng ünd Gestaltüng des Ünterrichts sind mit den Klassenschüü lerschaften 
zü eroü rtern. 

(4) Schülleitüng ünd Lehrkraü fte haben dem Schüü lerrat ünd den Klassenschüü lerschaften die 
erforderlichen Aüsküü nfte zü erteilen. 

(5) 1Die Sprecherinnen ünd Sprecher vertreten die Schüü lerinnen ünd Schüü ler gegenüü ber 
Lehrkraü ften, Konferenzen, Schülvorstand, Schülleitüng ünd Schülbehoü rden. 2Alle 
Schüü lervertreterinnen ünd Schüü lervertreter koü nnen von den Schüü lerinnen ünd Schüü lern mit 
der Wahrnehmüng ihrer Interessen beaüftragt werden. 

(6) 1Der Schüü lerrat kann sich ünter den Lehrkraü ften der Schüle Beraterinnen ünd Berater 
waühlen. 2Der Schüü lerrat kann beschließen, dass statt dessen diese Wahl von den Schüü lerinnen 
ünd Schüü lern der Schüle ünmittelbar dürchgefüü hrt wird. 

(7) Die Benützüng der Schülanlagen ist füü r die Versammlüngen nach den Absaü tzen 1 bis 3 
sowie füü r die Beratüngen der Schüü lervertreterinnen ünd Schüü lervertreter gestattet.

(8) 1Füü r Versammlüngen ünd Beratüngen ist im Stündenplan der Schülen woü chentlich eine 
Stünde, im Stündenplan der Teilzeitschülen monatlich eine Stünde, innerhalb der 
regelmaüßigen Ünterrichtszeit freizühalten. 2Waührend der Ünterrichtszeit düü rfen jaührlich je 
vier zweistüü ndige Schüü lerversammlüngen ünd Schüü lerratssitzüngen stattfinden; weitere 
Sitzüngen waührend der Ünterrichtszeit bedüü rfen der Züstimmüng der Schülleitüng. 3Im 
üü brigen finden Versammlüngen ünd Beratüngen in der ünterrichtsfreien Zeit statt. 
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§ 81 
Veranstaltüngen ünd Arbeitsgemeinschaften 

(1) 1Schüü lerrat ünd Klassenschüü lerschaften koü nnen eigene Veranstaltüngen dürchfüü hren ünd 
Schüü lerarbeitsgemeinschaften einrichten. 2Ihnen kann mit ihrer Züstimmüng aüch die 
Verwaltüng schülischer Einrichtüngen üü bertragen werden.

(2) 1Die Schülleitüng ist üü ber die Veranstaltüngen ünd die Einrichtüng von 
Arbeitsgemeinschaften vorher zü ünterrichten. 2Die Benützüng von Schülanlagen ünd 
Einrichtüngen der Schüle ist zü gestatten; Zeitpünkt, Art ünd Daüer der Benützüng sind mit 
der Schülleitüng abzüstimmen. 3Die Schülleitüng kann Aüflagen machen oder die Benützüng 
verbieten, wenn der Bildüngsaüftrag der Schüle (§ 2) oder die Erhaltüng der Sicherheit es 
erfordert. 3Gegen ein Verbot oder eine Aüflage kann die Entscheidüng des Schülvorstands 
angerüfen werden. 

(3) Veranstaltüngen ünd Arbeitsgemeinschaften finden gründsaü tzlich in der ünterrichtsfreien 
Zeit statt. 

§ 82 
Gemeinde- ünd Kreisschüü lerraü te 

(1) In Gemeinden ünd Samtgemeinden, die Traüger von mehr als zwei Schülen sind, wird ein 
Gemeindeschüü lerrat ünd in Landkreisen ein Kreisschüü lerrat gebildet. In Staüdten füü hrt der 
Gemeindeschüü lerrat die Bezeichnüng Stadtschüü lerrat. 

(2) Der Gemeindeschüü lerrat wird von den Schüü lerraü ten der im Gemeindegebiet befindlichen 
oü ffentlichen Schülen ünd der Schülen in freier Traügerschaft, an denen die Schülpflicht erfüü llt 
werden kann, gewaühlt. Jeder Schüü lerrat einer Schüle waühlt aüs seiner Mitte ein Mitglied ünd 
ein stellvertretendes Mitglied des Gemeindeschüü lerrats. Ümfasst eine allgemeinbildende 
Schüle mehrere Schülformen, so gilt jeder Schülzweig als selbstaündige Schüle; die demselben 
Schülzweig zügehoü renden Mitglieder des Schüü lerrats gelten als selbstaündiger Schüü lerrat. 

(3) Der Kreisschüü lerrat wird von den Schüü lerraü ten 

1. aller im Kreisgebiet befindlichen 

a) oü ffentlichen Schülen ünd 
b) Schülen in freier Traügerschaft, an denen die Schülpflicht erfüü llt werden kann,sowie 

2. der in der Traügerschaft des Landkreises stehenden, aüßerhalb des Kreisgebietes 
befindlichen Schülen 

gewaühlt. Absatz 2 Satz 2 ünd 3 gilt entsprechend. 

(4) Mitglieder der Schüü lerraü te nach §74 Abs.2 koü nnen aüs ihrer Mitte je ein züsaü tzliches 
Mitglied ünd ein stellvertretendes Mitglied des Gemeinde- ünd des Kreisschüü lerrats waühlen. 
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(5) Der Gemeinde- oder Kreisschüü lerrat waühlt aüs seiner Mitte eine Sprecherin oder einen 
Sprecher oder mehrere Sprecherinnen oder Sprecher. 

§ 83 
Wahlen ünd Geschaü ftsordnüng 

(1) Die Mitglieder der Gemeinde- ünd Kreisschüü lerraü te werden füü r zwei Schüljahre gewaühlt. 
§75 Abs.2 ünd 3 gilt entsprechend. Das Kültüsministeriüm wird ermaüchtigt, das 
Wahlverfahren dürch Verordnüng zü regeln. 

(2) Die Gemeinde- ünd Kreisschüü lerraü te geben sich eine Geschaü ftsordnüng. 

§ 84 
Aüfgaben der Gemeinde- ünd Kreisschüü lerraü te 

(1) Die Gemeinde- ünd Kreisschüü lerraü te koü nnen Fragen beraten, die füü r die Schüü lerinnen ünd 
Schüü ler der Schülen ihres Gebietes von besonderer Bedeütüng sind. Schültraüger ünd 
Schülbehoü rde haben ihnen füü r ihre Taü tigkeit die notwendigen Aüsküü nfte zü erteilen ünd 
Gelegenheit zür Stellüngnahme ünd zü Vorschlaü gen zü geben.

(2) Die Gemeinde- ünd Kreisschüü lerraü te haben daraüf zü achten, dass die Belange aller im 
Gemeinde- oder Kreisgebiet vorhandenen Schülformen angemessen berüü cksichtigt werden. 

(3) §72 Abs.1 Satz 2 gilt entsprechend. 

§ 85 
Finanzierüng der Schüü lervertretüngen

(1) 1Der Schültraüger stellt den Schüü lervertretüngen der einzelnen Schülen (§ 72) den zür 
Wahrnehmüng ihrer Aüfgaben notwendigen Geschaü ftsbedarf ünd die erforderlichen 
Einrichtüngen zür Verfüü güng. 2Den Vertreterinnen ünd Vertretern im Schülvorstand, in den 
Konferenzen ünd Aüsschüü ssen sowie den Mitgliedern des Schüü lerrats, die Berüfsschülen mit 
Teilzeitünterricht besüchen, ersetzt der Schültraüger aüf Antrag die notwendigen Fahrtkosten. 
3Darüü ber hinaüs koü nnen die Schültraüger Züschüü sse zü den Kosten leisten, die den 
Schüü lervertretüngen dürch ihre Taü tigkeit im Rahmen dieses Gesetzes entstehen. 

(2) 1Die in Absatz 1 Satz 1 ünd 3 genannten Aüfgaben erfüü llt füü r den Gemeindeschüü lerrat die 
Gemeinde, füü r den Kreisschüü lerrat der Landkreis. 2Den Mitgliedern dieser Schüü lerraü te ersetzt 
die Gemeinde oder der Landkreis aüf Antrag die notwendigen Fahrtkosten. 

(3) Die nach § 73 wahlberechtigten Schüü lerinnen ünd Schüü ler einer Schüle koü nnen 
beschließen, dass der Schüü lerrat freiwillige Beitraü ge ünd Spenden entgegennehmen darf.

Gemaüß Beschlüss von 15.11.2023 werden Spendenaktionen mit dem Abitürjahrgang 
abgesprochen. Der Küchenverkaüf bei Elternsprechtagen erfolgt in der Regel dürch die SV, die
Verpflegüng beim Spendenlaüf dürch den Abitürjahrgang.
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(4) 1Der Schüü lerrat beschließt üü ber die Verwendüng der Mittel nach Absatz 1 Satz 3 ünd 
Absatz 3. 2ÜÄ ber die Verwendüng dieser Mittel ist gegenüü ber dem Schüü lerrat, üü ber die 
Verwendüng der Mittel nach Absatz 1 Satz 3 ist aüßerdem aüch gegenüü ber dem Schültraüger 
ein Nachweis in geeigneter Form zü füü hren. 3Füü r den Gemeinde- ünd den Kreisschüü lerrat 
gelten die Saü tze 1 ünd 2 entsprechend. 

§ 86 
Schüü lergrüppen 

(1) Schließen sich Schüü lerinnen ünd Schüü ler einer Schüle zür Verfolgüng von Zielen 
züsammen, die innerhalb des Bildüngsaüftrags der Schüle (§2) liegen (Schüü lergrüppen), so 
gestattet ihnen die Schülleiterin oder der Schülleiter die Benützüng von Schülanlagen ünd 
Einrichtüngen der Schüle, wenn nicht die Erfüü llüng des Bildüngsaüftrags der Schüle (§2) 
gefaührdet ist oder Belange der Schüle oder des Schültraügers entgegenstehen. 

(2) Schüü lergrüppen, deren Mitglieder das 14.Lebensjahr vollendet haben, koü nnen in der 
Schüle füü r eine bestimmte politische, religioü se oder weltanschaüliche Richtüng eintreten. 

§ 87 
Schüü lerzeitüngen 

(1) Schüü lerzeitüngen ünd Flügblaü tter, die von Schüü lerinnen oder Schüü lern einer oder 
mehrerer Schülen füü r deren Schüü lerschaft heraüsgegeben werden, düü rfen aüf dem 
Schülgründstüü ck verbreitet werden.

(2) Die verantwortlichen Redakteürinnen ünd Redakteüre koü nnen sich von der Schüle 
beraten lassen. 

(3) Schüü lerzeitüngen ünd Flügblaü tter ünterliegen dem Presserecht sowie den üü brigen 
gesetzlichen Bestimmüngen. 
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